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M14-Kurs 

Aktivierende Befragung von Eltern 

als Methode der gemeinwesenorientierten Kinderschutzarbeit 

in ländlichen peripherisierten Räumen am Beispiel Moordorf (LK Aurich) 

 

Hintergrund: 

Es handelt sich um eine konkrete Praxiskooperation mit der Gemeinde Südbrookmerland im Landkreis 

Aurich. Hintergrund ist das Forschungsvorhaben „Tripolarer Kinderschutz in peripherisierten ländlichen 

Räumen in Ostfriesland“ (Herschelmann 2022), dessen Ergebnisse hier im Sinne eines Transfers zur 

Weiterentwicklung der regionalen Praxis und für die Qualifizierung von Studierenden genutzt werden 

sollen. Ein Ergebnis der Forschung war, dass Kinderschutz im ländlichen Raum als vernetzte 

Gemeinwesenarbeit zu gestalten ist, in der bürgerschaftliches Engagement von Ehrenamtlich/Freiwilligen 

mit dem Einsatz von Fachkräften verknüpft wird, um aktivierende, niedrigschwellige Zugänge zu Hilfen und 

Kontaktmöglichkeiten im nachbarschaftlichen Miteinander für alle Eltern und Familien in einem Sozialraum 

zu schaffen. Eine Standardmethode der Sozialen Arbeit in der Gemeinwesenarbeit ist dafür die 

aktivierende Befragung. Es geht dabei nicht um die Erhebung wissenschaftlicher Daten, sondern um die 

Unterstützung und Aktivierung der Bewohner*innen eines Gemeinwesens, sich für ihre Interessen 

einzusetzen. Es werden Sichtweisen, Interessen und Ressourcen der Eltern und Familien in kurzen 

Gesprächen an der Haustür erfragt, zusammengetragen und am Ende auf einer 

Bewohner*innenversammlung vorgestellt und diskutiert. Moordorf in der Gemeinde Südbrookmerland 

wurde für dieses Pilotvorhaben vor dem Hintergrund einer bestehenden längeren Kooperation mit dem LK 

Aurich ausgewählt, weil hier beste Voraussetzungen für ein solches, bundesweit einmaliges und innovatives 

Vorhaben gegeben sind: Neben einer interessanten Geschichte, einer außerordentlichen Entwicklung des 

Dorfes, einer guten historisch/sozial-geographischen Forschungslage, kann auf dem ausgeprägten 

Zusammenhalt und Vorzeigeprojekten wie dem Moordorfer Kids-Projekt (MoKi) aufgebaut werden. Die 

aktivierende Beratung wird gemeinsam im WiSe 2023/24 (September-Februar) vorbereitet, durchgeführt 

und mit der Präsentation der Ergebnisse auf einer Bewohner*innenversammlung Anfang 2024 

abgeschlossen. 

 

In dieser Lehrveranstaltung wird gemeinsam zukunftsweisendes, innovatives Neuland betreten. Alle 

Interessierten sind herzlich eingeladen, daran teilzuhaben, wie Forschungsergebnisse in die Praxis 

umgesetzt werden, und eine Standardmethode der Sozialen Arbeit durch konkrete Anwendung in der 

Praxis kennenzulernen. Dies ist eine einmalige Chance nur in diesem Semester! 

 

Aufgaben: 

 Gemeinsame Einarbeitung in das Thema und die Methode (mit Inputs von mir, Vorträgen von 

Expert*innen, einer Exkursion ins Moormuseum nach Moordorf etc.) 

 Gemeinsame Vorbereitung der aktivierenden Befragung 

 Durchführung der aktivierenden Befragung in Moordorf (jeweils zu zweit) 

 Gemeinsame Auswertung der Ergebnisse 

 Präsentation der Ergebnisse auf der Bewohner*innenversammlung 
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(Grober)Zeitplan: 

September 2023   Einarbeitung in das Thema und die Methode: 

 Einführender Input von mir zu gemeinwesenorientiertem 

Kinderschutz in ländlichen peripherisierten Räumen 

 Gastvortrag von Andrea Wojak zur Geschichte Moordorfs 

 Exkursion ins Moormuseum Moordorf 

Oktober 2023    Vorbereitung der aktivierenden Befragung: 

 Input zur Methode 

 Entwicklung der Fragen, Voruntersuchung, Training 

 Information der Öffentlichkeit in Moordorf 

November 2023   Durchführung der aktivierenden Befragung: 

 In 2er-Gruppen 

 In ausgewählten Straßen Moordorfs 

 Zu verschiedenen Zeiten in einem zu definierenden 

Zeitraum 

Dezember 2023    Auswertung der aktivierenden Befragung 

 Zusammenfassung der Ergebnisse 

 Diskussion der Ergebnisse aus den Befragungen 

Januar/Februar 2024   Präsentation der Ergebnisse 

 Auf einer Bewohner*innenversammlung 

 Gemeinsame Auswertung und ggf. Bildung von 

Aktionsgruppen 

 

Voraussetzungen: 

Es werden keine Vorkenntnisse oder Vorerfahrungen benötigt. Wichtig ist ein Interesse am Thema oder der 

Methode und die Bereitschaft, zu zweit entsprechend vorbereitet kurze Gespräche an Haustüren in 

Moordorf zu führen. Zusätzlich ist eine gewisse Flexibilität und Zuverlässigkeit notwendig, da es sich um 

eine konkrete Zusammenarbeit mit dem realen Leben in der Praxis handelt. 

 

Wer Fragen dazu hat oder sich unsicher ist, kann sich jederzeit mit mir in Verbindung setzen: 

Tel.: 04921 807 1244 

E-Mail: michael.herschelmann@hs-emden-leer.de 


